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EWT Ingenieure 
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Kurzportrait EWT 

EWT - Partner 

-CAFM Software-Entwicklung 

-CAFM Dienstleistung 

-Contracting/Dienstleistungen 

-Energieeffizienzwartungen 

-Smart-Metering 

-Abfallwirtschaftsberatung / -management 

-Kommunale Umweltkommunikation 

-Entsorgungscontracting 

-Praktikanten 

-Diplomarbeiten 

-Doktorarbeiten 



Innov. Energietechnik/Biomasse 

Kurzportrait EWT 

Referenzen Energietechnik 

 Bioenergie-Wächtersbach  

   ORC Turbine - Biomassenutzung für Wärme und Strom 
 

 Bahnhof Nord Aschaffenburg 

   Geothermie zum Heizen und Kühlen 
 

 Horasbrücke Fulda 

   Abwasser – WRG mittels WP - Technik 
 

 MfK Frankfurt 
   BHKW + Absorptionskälte, WP-Technik zum Heizen und    

   Kühlen, Adiabate Befeuchtungskühlung 



Kurzportrait EWT 

Auszug Referenzen Nahwärmenetz 

 Bioenergie-Wächtersbach (erl.)  

 Altenstadt Privatuntern. (erl.) 

 Gunzenau (erl.) 

 Bad Salzschlirf (erl.) 

 Horasbrücke (i.A.) 

 Höhenkirchen (i.A.) 

 Fronhausen (i.A.) 

 Gontershausen (i.A.) 

 Maintal 

 Steinau, Sinntal, Queckborn, uvm. 

Anschluss-

leistung (kW) 
Trassen-

meter 

11.000 

700 

600 

250 

150 

120 

1500 

600 

300 
  

8000 

400 

2200 

200 

300 

400 

4000 

1800 
Bestand 

realisierte Projekte 



Kurzportrait EWT 

Auszug Referenzen Nahwärmenetz 

 Moosgrund   

 Heubach 

 Jossgrund 

 Bergheim 

 Grüsselbach 

 Wahlen 

 

Leistungs-

phase 

1 - 4 
 

nicht realisierte Projekte 



Kurzportrait EWT 

Referenzen Biomassekessel 

 Bad Salzschlirf   

   Holzpellets, 120 kW 
 

 Betriebshof Maintal 

   Holzhackschnitzel, 200 kW 
 

 Ev. Kirche Gonterskirchen 

   Holzpellets, 80 kW  
 

 Die Fleckenbühler, Frankfurt 

   Holzpellets, 160 kW 
 

 DGH Queckborn 

   Holzpellets, 120 kW 
 

 Schulen in Büdingen und Friedberg 
    Holzhackschnitzel, 400 kW und 600 kW 



Kurzportrait EWT 

Wärmeversorgungskonzepte 

 Frankfurter Zoo   

   22 Einzelanlagen als Verbund über Holzhackschnitzel, BHKW oder Gas 
 

 Stadt Nidda 

   Zusammenschluss Rathaus, Schwimmbad, Bürgerhaus, Feuerwehr 
 

 Energieverbund Museumsufer Frankfurt 

   Zusammenschluss bis zu 7 Museen 
 

 Bioenergiedorf Moosgrund 

   600 kW Holzhackschnitzel, 1.500 kW Heizöl 
 

 Bioenergiedorf Heubach 

   400 kW Holzhackschnitzel, 600 kW Heizöl 

 



Kurzportrait EWT 

Gebäudebestandsanalysen 

 Ferdinand von Braun Schule, Fulda   

   Gebäudehülle mit Außenwand, Fenster, Dach 

   Anlagentechnik Heizung und Lüftung 
 

 Gemeinde Altenstadt 

   Vergleich Investitionskosten und Folgekosten Bestandsgebäude zu Neubau 
 

 Albert Schweitzer Kinderdorf, Hanau 

   Bewertung der Gebäudehülle von 6 Wohnhäusern und 3 Verwaltungsbauten 



Arbeitsweise 

Grundsätzliches 

Nicht einfach drauf los planen 

Die Gebäudeanalyse ist zentraler Bestandteil 

einer Nahwärmenetzplanung, da erst durch die 

Ermittlung des tatsächlichen Bedarfs die 

Dimensionierung der Kesselanlage bestimmt 

werden kann. 

 

Fehleinschätzungen können in einer 

Vollkostenbetrachtung ein derartiges Projekt 

schnell unwirtschaftlich darstellen lassen – 

optimierte Betrachtungen bringen dagegen 

bares Geld ein. 



Arbeitsweise 

Grundsätzliches 

Ablauf Projektbearbeitung 
 Machbarkeitsstudie P 
 

 Konkretisierung 
 

  Finanzierung 
 

  Nahwärmenetz 
 

  Übergabestation 
 

  Heizzentrale 
 

  Brennstoffbeschaffung 
 

 Baubegleitung 
 

Inbetriebnahme / Abnahmen 



Wärmeversorgung heute in 

Erfurtshausen 
 ca. 90 Häuser mit ca. 90 

Einzelfeuerstätten… 

 

 

 

 

 

 

...in mehr oder weniger gutem Zustand.   
 

Allgemeines 



..und 200.000 Liter  

    Heizöl jährlich 

 

 
 

(aber nicht geschenkt!) 

Allgemeines 



 …sowie ein Rückkühler der 

Biogasanlage 

 

 

 

 

 …welcher, wie ein intelligenter 

Mensch sagt, … 

Allgemeines 



 …sowie ein Rückkühler der 

Biogasanlage 

 

 

 

 „dem Lieben Herrgott einen  

   warmen            bereitet“. 
 

Allgemeines 



Das Alles muss nicht sein!!! 

 

Also, zu unserer 

Vorgehensweise… 

Allgemeines 



Arbeitsweise 

Finanzierung 

Großes Investitionsvolumen = Hilfe durch ein 

Bankhaus 

 Hilfestellung bei der Aufstellung der benötigten Geldmittel 
 

 … durch Aufstellung der Herstellkosten 
 

 … durch Erarbeitung einer Vollkostenberechnung betrachtet 

über die Anlagenlaufzeit 
 

 … durch Unterstützung bei den Bankgesprächen 



Arbeitsweise 

Beispielhafte 

Vollkostenberechnung Energiekonzept - Variantenvergleich - Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
Bezeichnung Einheit Wärmeerzeugung

Beschreibung 545 kW

Einspeisung Biogas 195 kW

HHS-Kessel 350 kW

Kessel Gas 0 kW

Investitionskosten 1.077 €/kW

Leistungen TGA €, netto 281.800,00 € 

Fernleitungen €, netto 241.125,00 € 

Bauliche Leistungen €, netto 224.580,00 € 

Fördermittel €, netto -160.000,00 € 

Nebenkosten €, netto 91.500,00 € 

Baukostenzuschuss €, netto -92.250,00 € 

Summe Investitionskosten gesamt €, netto 586.755,00 € 

Investitionskosten Technik €, netto 221.199,27 € 

Investitionskosten Bau+Fernleitungen €, netto 365.555,73 € 

Kapitalkosten
Zins % p.a. 5,00%

Technik

Lebensdauer Anlage a 20 a

Annuitätsfaktor % p.a. 8,02%

Bau + Fernleitung

Lebensdauer Anlage a 30 a

Annuitätsfaktor % p.a. 6,51%

Annuität (Zins und Tilgung)

Technik €/a 17.749,60 €/a

Bau + Fernleitung €/a 23.779,92 €/a

Gesamt €/a 41.529,53 €/a

Reparaturrückstellung [%] 0,8%

Reparaturrückstellung (bezogen auf Technik) €/a 1.658,99 €/a

Summe Kapitalkosten €/a 43.188,52 €/a



Arbeitsweise 
Energiekonzept - Variantenvergleich - Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
Bezeichnung Einheit Wärmeerzeugung

Verbrauchsdaten

Endenergie Wärme, Verbraucher 1.017 MWh/a

Verlust Fernleitungen (absolut) 282 MWh/a

Verlust Fernleitungen (prozentual) 21,7%

Endenergie (incl Verlust Fernleitung) 1.299 MWh/a

Kesselnutzungsgrade 96,0%

Energieeinsatz gesamt 1.353 MWh/a

Leistungsaufteilung der Kessel

Anteil Bio-Gas-Wärme am Energieeinsatz 1.033 MWh/a

Anteil HHS-Kessel am Energieeinsatz 266 MWh/a

Anteil Spitzen-Kessel am Energieeinsatz 0 MWh/a

Wirkungsgrad HHS-Kessel 86%

Wirkungsgrad Spitzenlastkessel 82%

Einsatz Primärenergie Biogasanlage 1.033 MWh/a

Einsatz Primärenergie Holz 309 MWh/a

Einsatz Primärenergie Spitzen-Kessel 0 MWh/a

Stromverbrauch Fernwärmepumpe

Laufzeit jährlich 8760 h/a

Pumpenleistung 0,8 kW

Stromverbrauch Fernwärmepumpe 7.008 kWh/a

Energietarife
Steigerung

jährlich

Preissteigerung Wärme aus Biogas 0,00% 0%

Preissteigerung Spitzen-Kessel-Brennstoff 0,00% 0%

Preissteigerung Holzhackschnitzel 0,00% 0%

Preissteigerung Strom 0,00% 0%

Wärme aus Biogas, aktuell netto 0,000 €/kWh

ÖL, Durchschnittspreis aktuell netto 0,068 €/kWh

Holz Hackschnitzel aktuell netto 0,025 €/kWh

Strom, Durchschnittspreis aktuell netto 0,240 €/kWh

Wärme aus Biogas, nach Preissteigerung 0,000 €/kWh

ÖL/Gas, Durchschnittspreis, nach Preissteigerung 0,068 €/kWh

Holz Hackschnitzel, nach Preissteigerung 0,025 €/kWh

Strom, Durchschnittspreis, nach Preissteigerung 0,240 €/kWh

Verbrauchskosten

Kosten Wärme aus Biogas €/a 0,00 €/a

Kosten ÖL/Gas, Kessel €/a 0,00 €/a

Kosten Hackschnitzel €/a 7.732,21 €/a

Kosten Strom für Fernleitungspumpe €/a 1.681,92 €/a

Summe Verbrauchskosten €/a 9.414,13 €/a



Arbeitsweise 

Beispielhafte 

Vollkostenberechnung 

Energiekonzept - Variantenvergleich - Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
Bezeichnung Einheit Wärmeerzeugung

Betriebskosten

Bezugsgröße = Technik-Herstellkosten 281.800,00 € 

Wartung Anlagentechnik, jährlich €/a 0,75% 2.113,50 €/a

Versicherung 0,2% 563,60 €/a

Verwaltung 0,2% 563,60 €/a

Prüf-und Kontrollgebühren 0,1% 281,80 €/a

Messkosten 46 WMZ 3.450,00 €/a

Mietkosten für Heizhaus 0,00 €/a

Summe Betriebskosten €/a 6.972,50 €/a

Zusammenstellung

Kapitalkosten €/a 43.188,52 €/a

Verbrauchskosten €/a 9.414,13 €/a

Betriebskosten €/a 6.972,50 €/a

Summe Jahreskosten €/a 59.575,15 €/a

Aufschlag Gewinn + Wagnis 2,0% 1.191,50 €/a

Summe Jahreskosten netto 60.766,66 €/a

19 % Mehrwertsteuer 11.545,67 €/a

Summe Jahreskosten brutto 72.312,32 €/a

Wärmegestehungskosten 58,55 €/MWh

Wärmegestehungskosten incl. Gewinn + Wagnis netto 59,72 €/MWh

brutto 71,07 €/MWh



Arbeitsweise 

Beispielhafte Berechnung 

Wärmekosten 



Arbeitsweise 

Netzplanung 

 Festlegung des Netzverlaufes 
 

 Feststellung der Verlegemöglichkeiten:  

 Andere Medien bereits in diesem Bereich verlegt? Abstimmung 

mit dem beteiligten Medieninhabern 
 

 Abstimmung zur Verlegung in öffentlichen Strassen etc. mit der 

zuständigen Behörde (Erstellung Nutzungsvertragsentwurf) 
 

 Auslegung der Rohrdimensionen mit den neusten 

Berechnungstools 
 

 Massenauszug der Rohrleitungen für eine spätere 

Ausschreibung, dadurch nur geringe Massenabweichungen in 

der späteren Abrechnung 

Vergleichsprojekt 

Mit Angabe des 

Anschlussnehmers und 

dessen Leistung 

Anschlussnehmer mit 

20,1 kW Leistung 



Beispiel für Netzplan 

Auszug aus Netz-Summenplan 



Beispiel Netzplan 

Auszug Grabendetail 



Arbeitsweise 

Fernleitung 

Fernleitungen 

bilden das Herz des Nahwärmenetzes. 

 

- Hier wird das heiße Wasser in die Haushalte  

  transportiert. 

 

- zu beachten ist eine ausreichende Isolierung    

  um die Leitungsverluste so gering wie möglich  

  zu halten. 

 

 



Arbeitsweise 

Übergabestation 

Übergabestation ist… 

… Bindeglied zwischen Nahwärmesystem und Hausanlage 

… dient zur bestimmungsgemäßen Übergabe der Nahwärme 

an die Hausanlage 

 

 

 



Übergabestation 

Vergleich  direkte / indirekte  

Übergabestation 
Vorteile direkte Station: 

-physikalisch/energetisch günstiger 

-kein Temperaturverlust durch 

Wärmetauscher 

-geringere Kosten 

-kleinere Abmessungen 

 

Vorteile indirekte Station:  

-geringerer statischer Druck auf 

Hausanlage 

-klare Gewährleistungsschnittstelle 

-Bessere Möglichkeiten für 

hydraulischen Abgleich (Druck u. 

Temperatur) 

-kein Schmutzeintrag von Hausanlagen 

in Netz 

-Trennung Heizungswasser  

 



Arbeitsweise 

Heizhaus 

 Berechnung der 

Anlagenleistung 
 

 Vergleich der 

verschiedenen 

Kesseltechniken zur 

Ermittlung der sinnvollsten 

Technik 
 

 Ermittlung des 

Flächenbedarfes 
 

 Unterstützung bei der 

Beantragung der 

verschiedenen 

Genehmigungsverfahren 
 

 Darstellung der 



Arbeitsweise 

Brennstofflogistik 

Unterstützung bei der Bearbeitung der 

Wärmelieferverträge für die Endkunden 
 

Aufzeigung möglicher Berechnungsvarianten im Grund- 

und Arbeitspreis 
 

Unterstützung bei der Erarbeitung von 

Brennstofflieferverträgen 

 



EWT Ingenieure 

Arbeitsweise 

Zusätzliche Qualifikationen 

 EnEV Nachweise 
 

 Förderanträge 
 

 Brennstoffvergleich (Mitglied Hero) 
 

 Contracting Know-how 

 Wärmelieferung 

 Preisgestaltung (Grundpreis/Arbeitspreis) 



 

 

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
 

Ingenieurbüro EWT 

 Dipl.-Ing. Werner Arnold  

Ilbeshäuser Str. 6 

36355 Grebenhain 

Tel: 0 66 44 - 82 023 0 

 


